
1050 Jahre Wehdem - ohne Festumzug aber trotzdem mit Pauken und Trompeten 
 
Dorfjubiläum feiern, das können die Wehdemer, doch das letzte Mal ist lange her. Vor 50 Jahren feierte 
die Ortschaft am Stemweder Berg ihr 1000-jähriges Bestehen – damals unter anderem mit einem 
großen und lange geplanten Festumzug durch den Ort. Am 13. Juli 1969 zogen geschmückte 
Festwagen, Spielmannszüge, historische Landmaschinen, Kutschen, Oldtimer, Reiter und kostümierte 
Fußgängergruppen durch Wehdem. Gut 50 Jahre später, am Samstag, den 28. September 2019 feiert 
Wehdem wieder. Diesmal folgerichtig das 1050-jährige Jubiläum, allerdings ohne Festumzug, dafür mit 
einer großen Festmeile rund um den „Stemweder Hof“ sowie mit einer Open Air-Party und einem 
Höhenfeuerwerk.  
 
Die Jubiläumveranstaltung konzentriert sich diesmal auf das Dreieck zwischen Sparkasse, 
Gemeindehaus und K&K. An vielen Stellen werden sich Vereine und Gruppen aus dem Ort und der 
Gemeinde präsentieren, außerdem gibt es auf dem Parkplatz des Stemweder Hofs den ganzen 
Nachmittag lang ein Bühnenprogramm mit Interviews, Musik und Darbietungen. Natürlich gibt es am 
1050-jährigen Jahrestag auch den historischen Blick zurück auf die Dorfgeschichte und ihre 
markantesten Ereignisse. So gibt es beispielsweise im Heimathaus Ausstellungen und auch ein Video 
der 1000-Jahrfeier von vor 50 Jahren. Fritz Möller, nicht nur einer der Wehdemer Dorfältesten, 
sondern auch vor 50 Jahren einer der Organisatoren des Jubiläums, wird außerdem auch am 
Nachmittag Gast auf der Bühne sein, um dort seine Erinnerungen und Anekdoten aus der Wehdemer 
Dorfgeschichte zum Besten zu geben.  
Doch auch im Jahr 2019 gibt Parallelen zu den Feierlichkeiten von vor 50 Jahren. Auch diesmal handelt 
es sich beim Dorfjubiläum nicht nur um ein Fest für die Dorfgemeinschaft und alle Wehdemer, sondern 
vielmehr eines für alle Stemweder. Schon 1969 beteiligten sich etliche Vereine und Gruppen aus den 
anderen Stemweder Ortschaften am Festumzug, beispielsweise der Kinderschützenkönig aus 
Oppendorf, die Feuerwehren aus Levern und Dielingen, die Heidekönigin aus Oppenwehe, die 
Schützenvereine aus Arrenkamp, Haldem oder auch Westrup genauso wie die Spielmannszüge aus 
Reinigen und Oppenwehe und viele andere mehr. In diesem Jahr sind ebenfalls Gruppen aus den 
benachbarten Ortschaften mit dabei, wie etwa die Oppenweher Band „Triple-O“. Sie wird nicht nur am 
frühen Samstagabend einen rockigen Auftakt für die große Open Air-Party liefern, sondern auch einen 
nagelneuen und bisher noch nie öffentlich gespielten Song für die Gemeinde Stemwede präsentieren. 
Die Weltpremiere der neuen Stemweder Hymne soll es gegen 18 Uhr geben.  
Ein Dorfübergreifendes und seit mehr als 90 Jahren funktionierendes Gemeinschaftsprojekt ist der 
Reit- und Fahrverein Wehdem-Oppendorf, der sich am Jubiläumssamstag sowohl auf der Bühne als 
auch entlang der Festmeile präsentieren wird. Zum einen mit einem Auszug Ihrer 
Musicalvorführungen, als auch mit Voltigier-Mitmachaktionen für jedermann an der Wehdemer 
Hauptstraße. Diese wird für die Feierlichkeiten bereits von Samstagmittag an bis zum Ende der 
Veranstaltung gesperrt sein. Dies bietet den Besuchern die Möglichkeit, sich ungehindert auf der 
Festmeile zu bewegen, um sich überall umzuschauen. Gleichzeitig wird die Hauptstraße von allen die 
Lust haben in ein großes Kreidekunstwerk verwandelt. Kleine und große Künstler können sich auf dem 
Asphalt nach Herzenslust mit Straßenkreide austoben, ohne dabei auf den Verkehr achten zu müssen. 
Für Kinder werden auf dem Veranstaltungsgelände auch eine Hüpfburg, das Spielmobil des Lifehouses 
und viele andere Spielstationen aufgebaut. Es gibt Kinderschminken und Hip-Hop-Tanz zum 
Mitmachen. Auch die Präsentation der Einsatzfahrzeuge von freiwilliger Feuerwehr und dem 
Deutschen Roten Kreuz, der Rollstuhl-Parcours der Lebenshilfe Lübbecke oder die Schlepper und 
Landmaschinenschau des landwirtschaftlichen Dorfvereins werden Anziehungspunkte am 
Jubiläumstag sein. Einen ganz besonderen Blick auf das Geschehen werden schwindelfreie Besucher 
bei den Kranfahrten aus der Gondel haben. „Wir wünschen uns den ganzen Samstag lang viel 
Bewegung in Wehdem“, sagt Ralf Tacke, der Vorsitzende des Vereins „Leben in Wehdem“. „Am 
Nachmittag erst an den vielen Ständen und Stationen der teilnehmenden Vereine bei uns im Ort. Am 
Abend dann aber natürlich auf unserer großen Open Air-Party.“ Die Band „Live Sensation“ wird direkt 
im Anschluss an das Bühnenprogramm loslegen und den Parkplatz des Stemweder Hofs in eine 
Tanzfläche verwandeln. In gemütlicher Open Air-Atmosphäre, mit Biergarten, Weinlounge und 



Cocktailbar kann bis in die Nacht hinein der 1050. Wehdemer Geburtstag gefeiert werden. Großes 
Highlight gegen 22 Uhr ist dann noch einmal das riesen Höhenfeuerwerk „Klei in Flammen“. Der Eintritt 
zur Festmeile und zur Open Air-Party ist selbstverständlich frei.  
 

 
 


